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Trends im (Aus-)Bildungs-
geschehen

Der demografische Wandel wird den 
Arbeitsmarkt spürbar verändern: Mit 
dem Renteneintritt der Babyboomer-
Generation, die überwiegend über 
eine Berufsausbildung verfügt, schei-
det ein großer Teil der Fachkräfte 
aus. Gleichzeitig rücken immer weni-
ger junge Menschen nach, nicht nur 
demografiebedingt, sondern auch 
aufgrund der zunehmenden Studien-
orientierung der Schulabgänger/ 
-innen. Besonders im mittleren Quali-
fikationsbereich droht daher eine 
erhebliche Arbeitskräftelücke (vgl. 
Maier u.  a. 2024). Ob Jugendliche 
ausländischer Staatangehörigkeit 
dazu beitragen könnten, diese Lücke 
abzumildern, soll nachfolgend an-
hand der integrierten Ausbildungs-
berichterstattung (iABE) beleuchtet 
werden.
Die iABE weist Zahlen zur Ent-
wicklung von Anfängerinnen und 
Anfängern in vier unterschiedlichen 
Bildungssektoren des (Aus-)Bildungs-

geschehens aus: dem Sektor »Berufs-
ausbildung« (differenziert in duale 
und schulische Berufsausbildung), 
dem Sektor »Integration in Berufs-
ausbildung« (Übergangsbereich), 
dem Sektor »Erwerb der Hochschul-
zugangsberechtigung (HZB)« und 
dem Sektor »Studium« (vgl. Dioni-
sius/Illiger 2025).
Zwischen 2005 und 2024 sank die 
Zahl der Anfänger/-innen über alle 
Sektoren insgesamt um 2,7 Prozent 
(- 53.397). Hinter diesem modera-
ten Rückgang verbergen sich jedoch 
gegenläufige Entwicklungen (vgl. 
Abb. 1, S. 52): Während die Zahl jun-
ger Menschen mit deutscher Staats-
angehörigkeit deutlich zurückging 
(- 278.855; - 15,7 %), verdoppelte sich 
im selben Zeitraum die Zahl derjenigen 
mit ausländischer Staatsangehörig-
keit (+ 225.458; + 118,6 %). Starke 
Zuwächse gab es vor allem zwischen 
2014 und 2016 und ab 2022 – im Zu-
sammenhang mit Fluchtbewegungen 
aus Syrien und der Ukraine. Junge 
Menschen mit ausländischer Staats-
angehörigkeit gewinnen somit zu-

nehmend an Bedeutung im (Aus-)
Bildungsgeschehen.
Doch zeigt sich diese Entwicklung 
in allen Bildungssektoren gleicher-
maßen? Und profitiert davon auch 
die Berufsausbildung als wichtigstes 
Standbein der Fachkräftesicherung 
auf mittlerem Qualifikationsniveau?

Ausländische Jugendliche 
schwächen Rückgänge ab –  
je nach Sektor unterschiedlich 
stark

Abbildung 2 (S. 53) veranschaulicht 
die unterschiedlichen prozentualen 
Entwicklungen und Differenzen 
der Anfängerzahlen nach Staats-
angehörigkeit für die verschiedenen 
Sektoren. In allen Sektoren  – mit 
Ausnahme des Studiums – nahm die 
Zahl ausländischer Anfänger/-innen 
zwischen 2005 und 2024 zu, wäh-
rend die Zahl deutscher Jugendlicher 
zurückging.
Die stärksten Rückgänge deutscher 
Anfänger/-innen zeigen sich im Über-
gangsbereich. Diese Rückgänge sind 
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jedoch bildungspolitisch anders zu 
bewerten als in den übrigen Sektoren. 
Zwischen 2005 und 2024 sank ihre Zahl 
um mehr als die Hälfte (- 209.608). 
Dies ergibt sich insbesondere durch 
die verbesserte Lage auf dem Aus-
bildungsmarkt, wodurch Jugendliche 
seltener in Übergangsmaßnahmen 
einmündeten als noch vor 20 Jahren 
(vgl. Dionisius/Illiger 2025). Dem-
gegenüber hat sich die Zahl der jungen 
Menschen mit ausländischer Staats-
angehörigkeit nahezu verdoppelt 
(+ 51.554); insbesondere deshalb, 
weil viele Jugendliche im Zuge von 
Flucht und Migration zunächst in 
Maßnahmen zum Erlernen der deut-
schen Sprache einmünden, bevor sie 
sich in anderen Bildungsbereichen 
weiterqualifizieren. Insgesamt sind 
die Anfängerzahlen im Übergangs-
bereich um mehr als ein Drittel zurück-
gegangen (- 158.054).
Die duale Berufsausbildung nach 
BBiG/HwO verzeichnete den zweit-
stärksten Rückgang bei der Zahl der 
Anfänger/-innen mit deutschem Pass. 
Zwischen 2005 und 2024 sank diese 
um 107.501. Hier zeigen sich die 
demografische Entwicklung sowie 
der Trend zur Höherqualifizierung. 

Zwar stieg die Zahl der Anfänger/ 
-innen mit ausländischer Staats-
angehörigkeit im selben Zeitraum an 
(+ 40.279), jedoch konnte dieser An-
stieg die Verluste nicht ausgleichen. 
Insgesamt begannen im Jahr 2024 
67.222 Jugendliche weniger eine 
duale Berufsausbildung als noch im 
Jahr 2005.
Ein anderes Bild zeigt sich bei den 
schulischen Berufsausbildungen: Zwar 
ging auch hier die Zahl deutscher An-
fänger/-innen zurück (- 15.540), je-
doch im Verhältnis zur Größe des Sek-
tors weniger stark als in der dualen 
Ausbildung. Trotz sinkender Schul-
abgängerzahlen und des Trends zur 
Höherqualifizierung verzeichnet der 
Sektor im Beobachtungszeitraum ins-
gesamt einen Zuwachs (+ 19.224 An-
fänger/-innen). Dies ist insbesondere 
auf die positive Entwicklung in 
den Gesundheits-, Erziehungs- und 
Sozialberufen (GES-Berufe) zurück-
zuführen. Der leichte Rückgang der 
Zahl deutscher Jugendlicher wurde 
demnach durch einen Anstieg bei 
den ausländischen Jugendlichen, 
deren Zahl sich nahezu verdreifachte 
(+ 34.764), mehr als ausgeglichen. 
Der im Verhältnis zur quantitativen 

Bedeutung der dualen Ausbildung 
hohe Zulauf ausländischer Staats-
angehöriger in schulische Berufs-
ausbildungen lässt sich zum Teil auf 
Berufsreformen, aber auch auf ge-
zielte Anwerbeprogramme in den 
GES-Berufen zurückführen. Darü-
ber hinaus wählen viele Bewerber/ 
-innen mit Flucht- oder Migrations-
hintergrund häufiger Berufe mit 
ausgeprägtem Fachkräftemangel, 
etwa Pflegefachmann/-frau oder Er-
zieher/-in, in der Hoffnung auf eine 
rasche Integration (vgl. Pierenkem-
per/Semsarha/Malin 2024).
In den Sektoren Erwerb der HZB und 
Studium zeigt sich der allgemeine 
Trend zur Höherqualifizierung. Die 
Zahlen deutscher Anfänger/-innen 
im Sektor Erwerb der HZB blieb 
nahezu konstant, während der Sektor 
Studium einen deutlichen Zuwachs 
(+ 60.179) verzeichnet. Auch die Zahl 
der Jugendlichen mit ausländischem 
Pass stieg in beiden Sektoren deut-
lich: Während im Sektor Erwerb der 
HZB die Zahl um 19.236 anstieg, ver-
zeichnete der Studiensektor einen 
Zuwachs von 79.625. Letzterer ist 
vor allem auf die steigende Zahl von 
Bildungsausländer/-innen zurückzu-

Abbildung 1 
Entwicklung der Anfänger/-innen im (Aus-)Bildungsgeschehen zwischen 2005 und 2024 nach Staatsangehörigkeit1 in 
Deutschland
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2025

1 Daten werden nach dem Merkmal »deutsche und ausländische Staatsangehörigkeit« erfasst. Personen ohne deutsche Staatsbürgerschaft sind  
nicht zwangsläufig außerhalb Deutschlands geboren/aufgewachsen, die gestiegene Zahl ausländischer Staatsangehöriger ist aber größtenteils auf  
(Flucht-)Migration zurückzuführen (BAMF 2025).
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führen, die ihre Studienberechtigung 
im Ausland erworben haben.

Integration ausländischer 
Jugendlicher in Ausbildung 
weiter stärken

Die rückläufige Zahl der Ausbildungs-
anfängerinnen und -anfänger mit 
deutscher Staatsangehörigkeit wird 
zum Teil durch einen Anstieg der Zahl 
junger Menschen mit ausländischem 
Pass ausgeglichen. Ohne ihren Beitrag 
würde der Fachkräftemangel noch 
deutlicher zutage treten. Besonders 
betroffen ist die duale Berufsaus-
bildung nach BBiG/HwO, die sowohl 
durch den demografischen Wandel als 
auch durch den Trend zur Höherquali-
fizierung unter Druck gerät.
Im Vergleich zur schulischen Berufs-
ausbildung gelingt es zudem weni-
ger, ausländische Jugendliche für 
die duale Ausbildung zu gewinnen. 
Vor diesem Hintergrund sind stär-
kere Bemühungen zur Integration 
ausländischer, insbesondere neu 

zugewanderter Jugendlicher in die 
duale Berufsausbildung von zentra-
ler Bedeutung, um den langfristigen 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
zu sichern. Trotz steigender Zahlen 
sind ihre Zugangschancen zur be-
trieblichen Ausbildung deutlich ein-
geschränkt (vgl. Eberhard/Schuss 
2021). Aus bildungspolitischer Per
spektive gilt es daher, die Ausbildungs-
integration junger Menschen weiter 
durch passgenauere Maßnahmen 
im Übergangsbereich gezielt zu stär-
ken. 

Zu den Abbildungen finden 
sich alle absoluten Werte 
und prozentualen Ent-
wicklungen als Tabellen im 
electronic supplement unter 
www.bwp-zeitschrift.de/ 
e12311 
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Abbildung 2 
Anfänger/-innen in den Bildungssektoren zwischen den Jahren 2005 und 2024 nach Staatsangehörigkeit in Deutschland 
(Differenz und prozentuale Entwicklung)
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